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Jutelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 
= Intelligen⸗Comtoir im Bonthause. | 


Ne 201. Freitag, den 30. Oktober 1840. 
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„Angekommene Fremde vom 28. Oktober. 

Die Hrn. Gutsb. Zahn aus Turowo und v. Volken aus Czeſzewo, Hr. Zim⸗ 
mermeifter Ziehr aus Rogaſen, l. im Ffötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Zabes 
rowski aus Malinie und v. Kierski aus Niemierzewo, Frau Gutsb. v. Mlicka aus 
Rokitnica, Hr. Gutsb. v. Oſtrowski aus zutowo, l. im Hotel de Saxe; Hr. 
Guts b. v. Koczorowski aus Jaſin, Hr. Dzi, Commiſſarius der Renten-Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt, aus Berlin, l. im Hotel de Vienne; Hr. Handlungs-Commis 


Deſſauer aus Würzburg, l. im Hötel de Rome; die Hrn. Kaufl. Seelig aus Karge, 
Kurzig aus Rakwitz, Sternberg aus Pleſchen und Hirſchfeld aus Neuſtadt b/ P., 
(. im Eichkranz; die Herren Gutsb. v. Morze aus Ochla und v. Rozraſzewski aus 


Lesniewo, l. im Hötel de Hambourg. 


4) Eciktal⸗Citation. Die Chriſtiane verehelichte Müller geborne Bariden 
zu Krotoſchin, hat wider ihren Ehemann den Mülfermeifter Carl Müller deshalb 
auf Trennung der Ehe geklagt, weil letzterer fie ſchon feit mehreren Jahren boͤslicher, 
Weiſe verlaſſen habe. Da der Aufenthalt des Carl Muͤller unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe hierdurch öffentlich vorgeladen, und aufgefordert, in dem auf den 23. 


December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Referenda⸗ 


rius Suttinger in unſerem Partheien⸗Zimmer anberaumten Termine zu erſchelnen, 
und die Klage zu beantworten, widrigen Falles derſelbe in contumaciam der bos⸗ 
lichen Verlaſſung für geftändig und überfuͤhrt erachtet, die Ehe getrennt, der Bers 
klagte für den ſchuldigen Theil erachtet und in die Eheſcheidungs⸗Strafe verurtheilt, 
auch Ietere in fein Vermdgen, fo weit es thunlich iſt, vollſtreckt werden wird. 
Pofen, den 12. Auguſt 1840. | 
Abnigl. DbereLandes-Geriht I. Abtheilung. 
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2) Bekanntmachung. Der Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor Eduard Glaſner hat mit 
feiner Brant der verwittweten Johanna 
Louiſe Gall, beide zu Mogilno wohnhaft, 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 12. 
Oktober c. die Guͤter-Gemeinſchaft fuͤr 
die einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Trzemeſzno, den 13. Oktober 1840. 
Konigl. Land: und Stadtgericht. 


3) Der Gutspaͤchter Heinrich v. Su⸗ 
chodolski aus Wierzchaczewo und das 
Fraͤulein Clementine von Cielecka, dieſe 
mit Genehmigung ihres Varters, des 
Gutsbeſitzers Lorenz von Cielecki, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 12. Oktober 
1840 in ihrer kuͤnftigen Ehe die beg | 
ſchaft der Guter und des Erwerbes a 

geſchloſſen. 8 
Samter, am 20. Oktober 1840. 


8 Obwieszezenie. Edward Glasner 
Inspektor döbr wylaczyt z oblubieni- 


... 


c3 swoia ‚owdowialg Joaunz Luiz 3 
Gall, oboie w Mogilnie mieszkaigey, 


wedlug ukladu sadowego z dnia 12, 
Pazdziernika r. b. przed wnisciem w 
zwigzki malzenskie wspölnos& maigt- 


ku. Trzemeszno, d. 13. Pazdz. 1840. 


Kr6l. 83d Z 


iemsko-mi 1 
ro mieys ki. 


Podaie sig ninieyszẽm do puhli- 
czney wiadomosci, Ze Ur, Henryk 


Suchodolski possessor döbr Wierz, 


chaczewa i Ur. Klementina Cielecka, 
za zezwoleniem iey oyca Ur. Ciele- 
ckiego dziedzica döbr, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 12, Pazdaierni- 
ka 1840 w ich wpraysztem malzeg- 
stwie wspölno$ö maigiku i dorobku 
wylaczyli. a 2 


Szamotukfy, dnia 20. Paz dz. 1840. 


Königl. Land: und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


4) Bekanntmachung. In nachſtehenden Auseinanderſetzungen des Czar⸗ 


nikauer Kreiſes, und zwar: 


I. die Dienſt⸗Natural⸗, fo wie Holz: und Weide-Abloͤſung von 


1) Jaͤgersburg, 
2) Marienbuſch, 
3) Putzig⸗Hauland, 
4) Buchwerder, 
5) Sandkrug, 


x. 


6) Floth⸗Hauland, adelich Behle⸗ und 

Hammerſchen Antheils, 

7) Gornitz, 225 

80 Gembitz⸗Hauland, 5 hr 22575 

9) Milkowo⸗Hauland, 
10) Thereſia; 


*. 
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II. die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, Dienfts und Na⸗ 


tural⸗Abloͤſungen und Gemeinheits⸗Theilungen von 


1) Behle, 
2) Lemnitz, 
3) Dorf Schoͤnlanke, 


n 7 1% 911 
4) Neudorf Schbnlankiſch, ; 

5) Czarnikauer Hammer, 

6) Gembis , 


rr 


7) Sarben, Ri 12) Sokolowo, 

8) Walkowie, 13) Radoſiew, 

9) Milkowo, 14) Runau, 
10) Gulcz, 15) Labaſz, 5 
4% Stiegliß, 1 16) putzig, u 
III. die Gemeinheitstheilungen von n a 

1) Niekosken, 4) der Territorien von Behle, Ham⸗ 

2) des großen Vehler- und Schoͤn⸗⸗ mer und Schöͤnlanke, 
; lanker⸗Netzbruches, N 5) Krucz⸗Hauland, 
J) des zu Ciſzkowo gehdrigen Netz-] 6) Stadt Radolin; 

bruches, und BER 


IV. die Weide⸗Einſchraͤnkungen in den zum Domainen⸗Amte Schönlanke gehöri- 


gen Ortſchaften: ; 
1) Stadt und Dorf Schoͤnlanke, 6) Theerofen, 
2) Neudorf, N 7) Niekosken, 
3) Dolfusbruch, A 8) Zaskerhuͤtte, und 
4) Floth⸗Haulaund, Königl. Antheils‚„ 9) Guͤnterowo, 
50) Straduhn, incl. Mühle * 2 Br 
werden alle diejenigen, welche bei einer oder der andern dieſer Auseinanderſetzun⸗ 


gen ein Intereſſe zu haben vermeinen, und bisher noch nicht zugezogen worden ſind, 


aufgefordert, ſich in den für die ad I. genannten Sachen 
e ee auf den 14. December . . 
„ fur die ad II. genannten Sachen ’ 1 
auf den 15. December o, 
‚für die ad III. und IV. genannten Sachen 
ke auf den 16. December c, 


hier in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale anberaumten Terminen mit ihren etwanigen Anträs 


gen perſdnlich zu melden, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzungen, ſelbſt im Falle 
einer ihnen erwachſenen Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen 
Einwendungen dagegen weiter gehoͤrt werden koͤnnen. D 
In Schoͤnlauke, den 2. Oktober 1840. Koͤnigl. Spezial⸗Commiſſion. 

cd ge l d f. , g 
ene J. J. Heine in Poſen iſt zi PS 
ren Be: eee des Aönigs am 10. September 1840 zu Königsberg, 

Ausgabe in Golddruck mit gepreßtem Baro e 

— in buntem Druck mit — Eh; 

— auf Velinpapier. 1 for. 

——— •—U——ů—— 


= yes 


6) ei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und Onefen iſt ſo eben angekom⸗ 
men: der Wanderer, ein Volkskalender für 1841. broſch. 123 for. 
> N 1 — — gi 


7) Im Verlage von F. E. E. Leukart in Breslau iſt ſo eben erſchienen und 
bei W. Stefanski in Poſen zu haben: Handbuch beim Unterricht im Geſange 
für Schüler auf Gymnaſien und Bürgerſchulen bearbeitet von Bernard Hahn. 
Vierte Auflage. Preis 74 ſgr. g 


; — — 
8) Gemeinnütziges. Wie wohlthaͤtig Lebensverſſcherungsanſtalten, bei 
welchen man gegen angemeſſene jährliche Beiträge eln geringeres oder größeres 
Kapital verſichern kann, welches nach dem Tode des Verſicherten der Wittwe, den 
Kindern oder andern dazu beſtimmten Perſonen, zufaͤllt, in das Gemeinwohl ein⸗ 
greifen, bedarf wohl keines Beweiſes. Eine ſolche, auf Vorſicht gegründete, mit 
Umſicht geleitete, Anſtalt, weckt den Geiſt der Ordnung und Sparſamkeit, ſchützt 
den Menſchen vor den traurigſten Wechſelfallen, bewahrt Familien vor Noth und 
Elend, ſichert dem Reichen ſeinen Wohlſtand, verbeffert dem Minderbegüterten und 
ſelbſt dem Armen ſeine Lage, und kommt der Menſchheit in den betruͤbteſten Ver⸗ 
haͤltniſſen troͤſtend zu Hülfe. Durch Verſicherung feines Lebens erwirbt der Fami⸗ 
lienbater, dem feine Verhaͤltuiſſe nicht geſtatten Vermögen zu ſammeln, Beruhi⸗ 
gung über das Schickſal der Seinigen wenn er von ihnen durch den Tod, vielleicht 
viel zu früh! getrennt wird; es wird für ihn der Augenblick einer geſchloſſenen 
Verſicherung der Anfang eines von Sorgen befreilen Lebens. Wer vorſtehende Be⸗ 
merkungen beherzigen und ſich der Lebensverſicherung anſchließen will, dem bin ich 
zu Ertheilung jeder zu wunſchenden Auskunft gern bereit. 8 
5 J. Träger, am Markt Nro. 37. 
Haupt⸗Agent der Königl. Sächf, cone. Lebens verſicherungs⸗ 
i Geſellſchaft zu Leipzig. 


9) 5 Die Verlegung meiner Wohnung von der Gerber Straße No. 5 nach ber Be 


Breslauer⸗Straße No. 37 in das Haus des Herrn Conditor Freunde, zeige ich 
meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden hiermit ergebenſt an, und bitte, 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch hier ferner angedeihen zu laſſen. 

Poſen, den 27. Oktober 1840. S. L. Unger, Bürſtenfabrikant. 
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